
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) der SPITEX Lotzwil 
und Umgebung (Nachfolgend SPITEX genannt) 

 

1. Abschluss und Inhalt des Auftra-
ges 
 

Das Auftragsverhältnis zwischen der  
SPITEX und der Klientin wird bestimmt 
durch 

- die individuelle Rahmenvereinba-
rung, 

- die aktuelle Leistungsplanung basie-
rend auf der Bedarfsabklärung, 

- die allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGB), 

- dass jeweils aktuelle Tarifblatt, 
- weitere Richtlinien und Merkblätter, 

insb. Datenschutzmerkblatt. 
 

2. Leistungsarten 

 

Es ist zu unterscheiden zwischen den fol-
genden Leistungsarten:  

- Pflegeleistungen nach KVG, welche 
durch die Krankenversicherung 
übernommen werden.  

- Pflegeleistungen nach anderen So-
zialversicherungsgesetzen. (UVG, 
IVG, MVG) 

- Extraleistungen, welche durch die 
Klientin gewünscht und auch über-
nommen werden. 

- Hauswirtschaftliche und sozialbe-
treuerische Leistungen (HWSL), an 
denen sich die Klientin in der Regel 
finanziell beteiligt.  

 

3. Umfang und Durchführung der 
Leistungen 
 

Der Umfang der Leistungen bestimmt sich – 
insbesondere in Bezug auf die KVG-Leis-
tungen – nach der jeweils aktuellen Leis-
tungsplanung sowie dem Bedarfsmeldefor-
mular. Verändert sich der Leistungsbedarf 
dauerhaft, wird eine neue Bedarfsabklärung 
mit Leistungsplanung vorgenommen. Ver-
ändert sich der Bedarf im Verlaufe des Ein-
satzes vorübergehend während  
mehreren Tagen und übersteigt er die ver-
ordnete Anzahl Stunden wesentlich, wird 

1diese Änderung der Krankenkasse gemel-
det.  

Die neue Leistungsplanung wird dem Haus-
arzt zur Unterschrift vorgelegt und der Kran-
kenkasse bzw. der zuständigen Sozialversi-
cherung zu Abrechnungszwecken zuge-
stellt. 

Mitarbeitende der SPITEX erbringen Leis-
tungen im Rahmen der Vereinbarung zwi-
schen der SPITEX und der Klientin. Eine 
weitergehende Leistungserbringung ist den 
Mitarbeitenden der SPITEX nicht gestattet.  

Die Klientin hat keinen Anspruch auf die Be-
treuung durch bestimmte Mitarbeitende der 
SPITEX.  

Das Weisungsrecht gegenüber den Mitar-
beitenden liegt bei der SPITEX. Sämtliche 
Anliegen im Zusammenhang mit der Verein-
barung sind an die SPITEX zu richten.  

 

4. Dienstleistungsgrenzen 
 

Dienstleistungen können nur übernommen 
oder aufrechterhalten werden, wenn der 
Gesundheitszustand der Klientin dies er-
laubt. Sind die Pflege und Betreuung zu 
Hause nicht mehr möglich und eine  
gesundheitliche Gefährdung besteht oder 
wenn sich der Eintritt in eine stationäre Ein-
richtung aufdrängt, teilt die SPITEX dies 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt mit. 

Hauswirtschaftliche und sozialbetreueri-
sche Leistungen werden der Einsatzpla-
nung untergeordnet. 

 

5. Detailliertes Arztzeugnis 
 

Die Klientin veranlasst die Erstellung des 
detaillierten Arztzeugnisses gemäss Vorga-
ben der Gesundheits-, Sozial- und Integrati-
onsdirektion des Kantons Bern (GSI), wel-
ches von dieser für die Abgeltung der haus-
wirtschaftlichen und sozialbetreuerischen 
Leistungen verlangt wird, bei ihrer Hausärz-
tin. Das detaillierte Arztzeugnis  

Aus Gründen der Lesbarkeit wird im vorliegenden Dokument teilweise lediglich die weibliche Form verwendet. 
Die weibliche Form schliesst andere Formen mit ein. 
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wird der SPITEX entweder durch die Klien-
tin oder aber auf deren Anweisung hin von 
der Hausärztin direkt zugestellt. 

Die Klientin ermächtigt die SPITEX aus-
drücklich, die ihr in diesem Zusammenhang 
bekannten Daten  

- während der Dauer der Leistungser-
bringung zu verwenden; 

- für die Rechnungsstellung und Ab-
rechnung der Abgeltungen der GSI 
zu verwenden und dieser im Fall von 
Kontrollen oder Inspektionen zu-
gänglich zu machen; 

- weiteren zuständigen Behörden be-
kanntzugeben, sofern dies gesetz-
lich oder vertraglich verlangt ist. 

 

6. Pflegedokumentation 
 

In der Dokumentation Pflege- und Betreu-
ungsleistungen werden die gesundheitliche 
Situation der Klientin sowie alle pflegeri-
schen, betreuerischen oder weiteren Mass-
nahmen, inkl. ärztlicher Verordnungen, auf-
gezeichnet, einschliesslich laufender Verän-
derungen.  

Die Pflegedokumentation muss an dem mit 
der SPITEX abgesprochenen Ort bereitge-
halten werden. 

VARIANTE BEI ELEKTRONISCHEM 
PFLEGEDOSSIER 

Im elektronischen Pflegedossier werden die 
gesundheitliche Situation der Klientin sowie 
alle pflegerischen, betreuerischen oder wei-
teren Massnahmen, inkl. ärztlicher Verord-
nungen, erfasst, einschliesslich laufender 
Veränderungen. 

Die elektronischen Daten werden in einer 
geschützten Datenbank der SPITEX verwal-
tet und archiviert. Die Klientin erhält nach 
Anfrage ein Einblick ins Pflegedossier.  

 

7. Wohnungszugang und Schlüssel-
management 
 

Die Klientin ist verpflichtet den Zugang zu 
ihrer Wohnung für die Mitarbeitenden der 
SPITEX zu gewährleisten.  

Eine Schlüsselbox ist zu installieren, damit 
die SPITEX rund um die Uhr Notfalleinsätze 
leisten kann. Die Kosten hierfür gehen zu 
Lasten der Klientin. Die Schlüsselbox kann 
bei der SPITEX Lotzwil bezogen werden.  

Für Schäden infolge des Verlustes oder Ent-
wendung des Schlüssels haftet die  
SPITEX nur bei vorsätzlicher oder grober 
Fahrlässigkeit ihrer Mitarbeitenden. Wir 
empfehlen in jedem Fall den Abschluss ei-
ner Hausratversicherung, in der die Schä-
den aufgrund von Diebstahl abgedeckt sind. 

Verfügt die Klientin über keine Schlüssel-
box, kann die SPITEX keine Notfalleinsätze 
sicherstellen. Muss die SPITEX dennoch 
notfallmässig in Absprache mit den Angehö-
rigen in die Wohnung eindringen, trägt die 
Klientin die Kosten für die Notöffnung. 

 

8. Terminvereinbarung 
 

Die Termine für den Einsatzbeginn werden 
in Absprache vereinbart, wobei der Einsatz-
beginn morgens bis 12 Uhr um plus / minus 
30 Minuten, ab 13 Uhr um plus / minus  
1 Stunde abweichen kann. 

Arbeiten die nicht an eine bestimmte Zeit 
gebunden sind, werden am Nachmittag aus-
geführt (z.B Medikamente richten, Ver-
bandswechsel, Duschen, Hauswirtschaft 
etc). 

Private Termine wie Arzt, Coiffure, Physio-
therapie, Fusspflege etc. sind ausserhalb 
der SPITEX - Einsatzzeiten zu legen. 

Die SPITEX erbringt die Leistungen in der 
Regel selbst. Unter besonderen Umständen 
behält sie sich aber vor, qualifizierte Dritt-
personen oder -organisationen beizuziehen 
und einzusetzen.  

 

9. Abbestellung von Leistungen 

Die SPITEX ist frühestmöglich über Ver-
schiebungen oder Absagen von Einsätzen 
zu informieren, spätestens jedoch wie folgt: 

- Einsätze am Di / Mi / Do / Fr  
  bis 12.00 Uhr des Vortages 

- Einsätze am Sa / So / Mo bis am  

Freitag 12.00 Uhr. 

- Einsätze an Feiertagen bis 12.00 
Uhr des vorangegangenen Arbeits-
tagstages.  

Im Falle eines Spitaleintritts oder bei 
Todesfall erfolgt keine Verrechnung. 

 

 

 

 

 



 

10. Absagepauschale 

Für die Einsätze an Werktagen, welche 
nicht wie in Punkt 9. beschrieben, abbe-
stellt, wird eine Absagepauschale von     Fr. 
30.- in Rechnung gestellt. 

Wird ein Notfalleinsatz, welcher ausserhalb 
der regulären Pflegezeiten (ab 19Uhr) über 
die Pikettnummer aufgeboten, wird eine 
Einsatzpauschale von CHF 5.00 verrechnet.  

 
11. Material und Hilfsmittel 
 

Pflegematerial und Hilfsmittel aus der Mittel- 
und Gegenständeliste (MiGeL) werden nur 
dann von der Krankenversicherung über-
nommen, wenn diese von der Klientin selbst 
oder von nicht beruflich an der Pflege mit-
wirkenden Personen (z.B. von Angehöri-
gen) angewendet werden. Die Abgabe die-
ser Mittel kann durch die SPITEX erfolgen 
und an die Krankenversicherung verrechnet 
werden, wenn eine ärztliche Anordnung vor-
liegt. Besonderer Wert wird auf den Einsatz 
von Hilfsmitteln gelegt, die für ein fachge-
rechtes Handeln sowie den Gesundheits-
schutz der Mitarbeitenden unabdingbar sind 
(z.B Pflegebett, Hebe- und Transferhilfe und 
rutschfeste Unterlagen, etc.). 

Die SPITEX bietet den Klienten die Möglich-
keit ausgewählte gängige Materialien  
und Hilfsmittel, welche von der obligatori-
schen Krankenkasse bzw. der zuständigen 
Sozialversicherung nicht übernommen wer-
den und dem Tarifschutz nicht unterliegen, 
bei ihr zu beziehen.  

Die Kosten für die erwähnten Produkte ge-
hen vollständig zulasten der Klientin. Es gel-
ten die Konditionen gemäss Preisliste der 
SPITEX. Bestelltes Material wird auf der 
Leistungsvereinbarung nicht aufgeführt.  

Die Kosten werden der Klientin separat in 
Rechnung gestellt. 

 

12. Kosten der Leistungen und Kos-
tenübernahme 
 

Die Kosten für Leistungen nach dem KVG 
richten sich nach den Bestimmungen der 
KLV. Kosten der Pflegeleistungen, die von 
den obligatorischen Krankenpflegeversi-
cherungen nicht übernommen werden und 
von der Klientin ausdrücklich erwünscht 
sind, gelten als Extraleistungen und gehen 
vollständig zulasten der Klientin. 

Vorbehalten bleibt die Leistungspflicht Drit-
ter (z.B. Privatversicherung).  

Die Kostenübernahme für Leistungen nach 
anderen Sozialversicherungsgesetzen 
(UVG, IVG, MVG) richtet sich nach den 
Bestimmungen dieser Gesetze und den gel-
tenden Tarifverträgen.  

Für Extraleistungen und HWSL gelten die 
Tarife gemäss den aktuellen Tarifblättern 
der SPITEX sowie der Selbstbehalt. 

Die Patientenbeteiligung wird der Klientin in 
Rechnung gestellt.  

Die Klientin anerkennt die Vergütung für die 
vereinbarten und durch die SPITEX er-
brachten Leistungen zu schulden, unabhän-
gig davon, ob eine Leistungspflicht eines 
Dritten besteht. 

Für die Leistungen nach dem KVG gilt der 
Tarifschutz nach Art. 44 KVG.  

 

13. Rechnungstellung und Fälligkeit 
 

Die gesetzlichen Bestimmungen und die 
Verträge mit den Krankenversicherern re-
geln Art und Umfang jener Leistungen, de-
ren Bezahlung von der Krankenversiche-
rung übernommen werden. Soweit möglich 
stellt di SPITEX die kassenpflichtigen Pfle-
geleistungen direkt der Krankenversiche-
rung der Klientin in Rechnung. 

Lehnt die Krankenversicherung die Kosten-
übernahme von Leistungen ab, so werden 
sie der Klientin in Rechnung gestellt. Die 
Krankenversicherung übernimmt die Kosten 
nur, wenn die Prämien und Kostenbeteili-
gung beglichen werden (Art. 64, Abs.7  

KGV). Die Kosten für Hauswirtschafts- so-
wie für Extraleistungen werden der Klientin 
direkt in Rechnung gestellt. Die Vergütung 
ist jeweils innert 30 Tagen ab Rechnungs-
datum fällig. 

 
 
14. Rechnungsstellung bei Unfallkli-
enten nicht über Krankenkasse versi-
chert 
 

Die gesetzlichen Bestimmungen und der 
Tarifvertrag mit den Unfallversicherern re-
geln Art und Umfang der Leistungen, wel-
che durch die Unfallversicherung übernom-
men werden. Die Rechnungsstellung erfolgt 
direkt an Ihre Unfallversicherung. Sie erhal-
ten eine separate Zusammenstellung aller 
von uns verrechneten Leistungen. 



 

Grundpflege, welche in den Bereich der Hilf-
losenentschädigung fällt, wird direkt durch 
den Klienten bezahlt (Ausnahme siehe Leis-
tungskatalog). 

 

15. Schweigepflicht und Datenschutz 
 

Die SPITEX verpflichtet die Mitarbeitenden 
zur Beachtung und Einhaltung der Schwei-
gepflicht sowie der geltenden Datenschutz-
bestimmungen. Alle Angaben werden ver-
traulich behandelt. Soweit es für die Erfül-
lung des Vertrages erforderlich ist, dürfen 
personenbezogene Daten der Klientin ge-
speichert oder an Dritte übermittelt werden, 
insbesondere an Krankenversicherer, Ärzte, 
Alters- und Pflegeinstitutionen, Kontroll- und 
Schlichtungsstellen, staatliche Amtsstellen 
und Aufsichtsbehörden. Die Klientin erklärt 
sich mit dieser Verwendung von Daten aus-
drücklich einverstanden. Beim Umgang mit 
diesen Daten werden die geltenden Daten-
schutzgesetze beachtet. Die Klientin entbin-
det die behandelnden Ärzte gegenüber der  
SPITEX von der Schweigepflicht. 

Es ist der Klientin nicht gestattet, Mitarbei-
tende der SPITEX beim Verrichten der Pfle-
geleistungen oder der hauswirtschaftlichen 
oder sozialbetreuerischen Leistungen zu fil-
men oder andere visuelle oder akustische 
Aufzeichnungen zu machen. Sofern  

 

 

sich in den Räumlichkeiten der Klientin Ka-
meras befinden, sind diese während des 
Einsatzes von der Mitarbeitenden der SPI-
TEX auszuschalten. Die Verwendung von 
Aufzeichnungsgeräten während der Eins-
ätze von Mitarbeitenden der SPITEX stellt 
einen Grund für den Abbruch des Einsatzes 
dar. 

 
16. Haftung für Sachschäden 
 

Die SPITEX haftet für Schäden am Woh-
nungsmobiliar, die vorsätzlich oder grob-
fahrlässig durch ihre Mitarbeitenden verur-
sacht wurden und nicht auf altersbedingte 
Materialermüdung zurückzuführen sind. 

Der Umfang der Haftung bestimmt sich 
nach dem Zeitwert des beschädigten Ge-
genstandes. 

 

 

 

17. Auftragskündigung 
 

17.1 Ordentliche Kündigungsfrist:  

Der Pflegeauftrag wird mit dem vereinbarten 
Ende des Auftrages automatisch aufgelöst. 
Er kann auch jederzeit gegenseitig mindes-
tens 24 Stunden vor Einsatz gekündigt wer-
den. Die Kündigung des Auftrages kann 
mündlich oder schriftlich erfolgen.  
 
 

17.2 Sofortige Auftragsauflösung:  

In besonderen Fällen ist die Möglichkeit ei-
ner sofortigen Auftragsauflösung vorbehal-
ten, insbesondere gemäss den in den Allge-
meinen Geschäftsbedingungen aufgeführ-
ten Gründen: Ablehnung /Abbruch der Leis-
tungserbringung:  
 

- Nicht bezahlten der Rechnung trotz 
erfolgter zweiter Mahnung. 

- unsachgemässer Einmischung der 
Angehörigen oder anderer Bezugs-
personen der Kundin in die Dienst-
leistungsabwicklung. 

- Auftreten von Verhältnissen oder 
Verhalten seitens der Klientin, wel-
che die Erbringung der Dienstleis-
tungen aus Sicht der SPITEX unzu-
mutbar machen. 

- In Betracht kommen fachliche oder 
medizinische Gründe, Androhung 
von Gewalt, Gewaltausübung, sexu-
elle Übergriffe, grobe Beschimpfun-
gen, eine gesundheitliche Gefähr-
dung von Mitarbeitenden oder man-
gelhafte Kooperation einer anderen 
an der Gesamtdienstleistung betei-
ligten Personen oder Organisation. 

 

 
18. Bargeldvorschüsse 

 

- Sieht die Leistungsplanung Einkäufe 
für die Klientin vor, so sind die Bar-
geldvorschüsse für den Einkauf so-
wie das Rückgeld gegenseitig zu 
quittieren. 

- Es ist den SPITEX - Mitarbeitenden 
untersagt Klientinnen in privaten 
Fahrzeugen zu transportieren.  

- Wird die Vereinbarung mit der  
SPITEX klientenseitig von mehreren 
Personen unterschrieben, so gelten 
diese als Solidarschuldner. 

 
 



 

19. Rauchen 
 

Während den Einsätzen darf in den Räu-
men, in der sich die Mitarbeiterin aufhält 
nicht geraucht werden. 

30 Minuten vor Eintreffen der SPITEX wer-
den die Räumlichkeiten gründlich gelüftet 
und die Aschenbecher geleert. 
Die SPITEX hat das Recht Fenster zu öff-
nen in denen sie arbeiten. Dabei wird darauf 
geachtet, dass die Klientin nicht friert. 
 

20. Annahme von Geschenken 
 

Den Mitarbeitenden ist es untersagt, Ge-
schenke oder Hinterlassenschaften anzu-
nehmen, soweit diese über blosse Aufmerk-
samkeiten hinausgehen. Weitergehende 
Zuwendungen können mittels Spende aus-
gerichtet werden 

21. Lehrbetrieb 
 

Als Lehrbetrieb setzen wir die Lernenden 
kompetenzgerecht ein. Die Einsätze erfol-
gen allein oder in Begleitung einer Fachper-
son. 

 

 

22. Beschwerde-System 
 

Die SPITEX verfügt über ein System zur 
Entgegennahme, Bearbeitung und Erfas-
sung von Beschwerden. Die Mitarbeitenden 
sind grundsätzlich verpflichtet, Beschwer-
den von Klienten und Angehörigen entge-
genzunehmen und an die zuständige Stelle 
weiterzuleiten.  

Kann die Beschwerde nicht zur Zufrieden-
heit beider Parteien behoben werden, wird 
das folgende Verfahren angewendet: 

- Beide Parteien sprechen die Leitung 
der SPITEX mit Antrag auf Fallberei-
nigung an.  

- Kommt keine Einigung zustande, 
sind beide Parteien befugt den Vor-
stand anzurufen, der sich um eine 
gütliche Regelung des Streits be-
müht.  

 

23. Gerichtsstand 
 

Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten 
aus dem Vertrag zwischen der SPITEX und 
der Klientin ist der Sitz des Gerichtsstandes 
Emmental-Oberaargau in Burgdorf. 

 
 
 
 
 
 

□ Ich habe die AGB und Datenschutzbestimmungen gelesen und bin damit einverstanden. 

 
 
 
Datum: 
 
 
 
___________________________    _______________________________ 
Unterschrift Klient/in     Unterschrift Fallführung SPITEX 
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